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Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Dricheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

h
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Halle m den Saalkreis

Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
17 Jahrgang

Möchemſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Tgliche Auflage 44 900

Salleſche Neueſte Rachrichten
Verantwortliche Redakteure

Teske Politik Telegramme Kleine
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel

Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletow
Alfred Gentzſch Onſeratenteil

ſämtlich in Halle a SRedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßecz Treppe n

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Vervindlichkett

a

Druck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

h

Die heutige Bummer umfaſzt t 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Jn Kiel fand am Sonnabend in Gegenwart des Kaiſers die Ver
eidigung der Marinerekruten ſtatt der Kaiſer gedachte in ſeiner Anſprache

der Opfer infolge Sinkens des Torpedobootes

Der Reichsanzeiger widmet dem verſtorbenen Großherzog Adolf
von Luxemburg einen Nachruf

Großfürſt Kyrill von Rußland iſt aus der deutſchen Marinerangliſte
geſtrichen worden

General von Trotha hat am geſtrigen Sonntag die ſüdweſtafrikaniſche
Kolonie verlaſſen und befindet ſich auf der Heimreiſe

Die Niederwerfung des Aufſtandes in DeutſchOſtafrika macht weiter
gute Fortſchritte

Weitere Meldungen über den Untergang des deutſchen Torpedobootes
S 126

Das Reichsgericht verurteilte den ruſſiſchen Studenten Pawlowski

wegen Landesverrates Spionage zu 3 Jahren Zuchthaus 6 Jahren
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht und die ruſſiſche Schriftſtellerin
Swmoljaninow wegen Landesverrats Spionage zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis 1500 Mk Geldſtrafe und Polizeiaufſicht
Ein preußiſcher Voltsſchullehrertag der in Magdeburg in der Weihnachts

zeit ſtattfinden ſoll will zum Schuinnterho/tungageletturwrr Stellung
nehmen

Der König von Spanien der den Prinzregenten von Bayern zum
Ehrenoberſt der ſpaniſchen Artillerie ernannte iſt am Sonnabend von
München nach Paris abgereiſt

Das norwegiſche Storthing hat den Prinzen Karl von Dänemark
einſtimmig zum König von Norwegen gewählt dieſer hat die Wahl

angenommen

Ein engliſcher Dampfer iſt auf einen Felſen gerannt 123 Perſonen
ſind verloren bei dem Brande eines Arbeiterhauſes in Glasgow ſind
39 Menſchen umgekommen

Zum Untergang
des deutſchen Torpedobootes S 126

Halle 20 November
Ein ſchwerer ſehr betrübender Unfall der unſere Kriegsmarine betrifft

hat ſich wie ſchon kurz gemeldet am Freitag abend in der Kieler Bucht
ereignet Das Torpedoboot S 126 iſt mit dem Kreuzer Undine
zuſammengeſtoßen und geſunken ein Offizier und 33 Mann haben
dabei ihr Leben verloren Die Kieler Diviſion machte ſchulmäßige

Nachtübung gegen die Undine welche abgeblendet fuhr das Torpedoboot

iſt anſcheinend durch Scheinwerferlicht der Undine geblendet geweſen
und vor den Bug des Kreuzers gekommen Das Boot ſank inſolge
Keſſelexploſion wodurch ſich wohl hauptſächlich die große Zahl der
Verunglückten erklärt Der das Torpedoboot führende Offizier glaubte
den Kreuzer auf der Steuerbordſeite zu haben während dieſer tatſächlich
backbord lag infolgedeſſen wurde ein falſches Rudermanöver angeordnet
welches das Torpedoboot vor den Bug der Undine brachte Mit elemen
tarer Gewalt ſchoſſen ſofort nach dem Anprall Dampf und Feuer
ſäulen aus dem Torpedoboot empor Außer der Undine hatten andere
Torpedoboote Boote ausgeſetzt aber trotz ſchnellſter Rettungsarbeit konnte
nur der kleinere Teil der Beſatzung gerettet werden Es ſpielten ſich herz
zerreißende Szenen ab mancher Nichtſchwimmer umklammerte einen
ſchwimmenden Kameraden und zog ihn in die Tiefe Die Dunkelheit das
Schneegeſtöber und das durch das große Leck herbeigeführte ſchnelle Ver
ſchwinden des Torpedobootes welches binnen vier Minuten ſank erſchwerten
die Reitung Das Waſſer drang ſchnell in das Boot ein ſodaß es den
Heizern unmöglich war an Deck zu gelangen Außer den Toten hat der Zu
ſammenſtoß auch noch eine Anzahl von Verwundungen im Gefolge gehabt

Das Torpedoboot S 126 iſt erſt im November 1904 von der Schichau
Werft äbgeliefert worden und gehörte zu der erſten Reihe der ſechs Torpedo

boote die alljährlich ſeit dem Jnkrafttreten des Flottengeſetzes neu gebaut
werden

Seit dem Untergang des Jltis im Gelben Meer und der Kataſtrophe
in der Elibemündung vor Cuxhaven wo am 22 September 1897 das
Torpedoboot S 26 mit einem großen Teile der Beſatzung darunter dem
Kommandanten Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg Schwerin
ſank hat unſere Marine ein Unglück von ähnlicher Schwere wie das jetzige

nicht zu verzeichnen gehabt Zuſammenſtöße zwiſchen Torpedofahrzeugen

Zuſammenſtoß zwiſchen 48 und dem engliſchen Dampfer Firsby
bei Cuxhaven im Jahre 1903 wobei S 42 ſauk und an die nächtliche
Kolliſion des Torpedoboots 112 mit dem Linienſchiff Kaiſer
Friedrich III während der Manbver desſelben Jahres Aber bei dieſen
und vielen ähnlichen Havarien waren erhebliche Verluſte an Menſchenleben
nicht zu beklageu

Das jetzige erſchütternde Unglück wird in der geſamten Nation tiefer

Teilnahme begegnen Die Trauer der Hinterbliebenen der Opfer aber
möge der tröſtliche Gedanke lindern daß auch die Mannſchaften die jetzt
auf dem Meeresgrunde ruhen im Dienſte der Pflicht und im Dienſte des
Vaterlandes ihr Leben hingegeben haben Welch ein verzweiflungsvoller
Kampf mit den kalten Fluten der Oſtſee vorausgegangen ehe ſo viele
junge Leben auf immer in ihnen verſanken kann einſtweilen nur die
Phantaſie ſich ſchmerzlich ausmalen Jn der Erwartung des amtlichen
Berichis über den unglücklichen Vorgang der auch Aufklärung darüber
bringen muß ob ein Verſchulden auf einer der beiden Seiten vorliegt

oder einer jener verhängnisvollen Zufälle denen gegenüber menſchliche
Vorausſicht machtlos iſt weihen wir den im Dienſte des Vaterlandes
Dahingerafften ein dankbares Gedenken

Die bei dem Untergang Verunglückten ſind Oberleutnant z S
Johannes Kaiſer Leipzig Torpedobootsmannsmaat Fritz Schneider
Berlin Torpedobootsmaſchiniſtenmaat Hans Kruck Wilhelmshaven Torpedo
maſchiniſtenmaat Hugo Keilwagen Schöneberg bei Berlin Torpedoober
maſchiniſtenanwärter Fritz Lüder Corbetha bei Halle Torpedooberheizer

und größeren Schiffen ſind ja nicht allzuüſelten man erinnere ſich an den
mit Booten die Unfallſtelle ab Das geſfunkene Boot welches auf 18 Mir

Belzig Eilenburg bei Leipzig Torpedooberhetzer Anton BeckerSaargemünd

Lothringen Torpedooberheizer Wilhelm Plenz St Goar Torpedoober
heizer Ernſt ThomannSchopfheim in Baden Torpedoheizer Bernhard
LindnerGumprechtshofen Kreis Hagenau Elſaß Torpedoheizer Knörger
Rheinau im Elſaß Torpedoheizer Ludwig Kröher Bremen Torpedoheizer

Auguſt Will Hanau Torpedoheizer Karl Gödecke Magdeburg Torpedo
heizer Paul Graſſer Kleinroſſeln bei Forbach Lothringen Torpedoheizer
Robert Stettin Berlin Torpedoheizer Otto Wendel Stralfund Torpedo
heizer Otto Siegling Thüringen Torpedoheizer Jean Krämer Wilhelms
haven Torpedoheizer Karl Kaltwaſſer Wiesbaden Torpedoobermatroſe
Ernſt Gronau Königsberg Oſtpreußen Torpedoobermatroſe Paul Ramlow
Kolbergermünde Torpedoobermatroſe Georg Kantzler Langfuhr bei Danzig

Torpedoobermatroſe Ewald Meier Winterhude bei Hamburg Torpedo
obermatroſe Paul Hilfert Breslau Torpedomatroſe Karl GebhardtLaucha
in Thüringen Torpedomatroſe Jean Heiden Grohn bei Vegeſack bei
Bremen Torpedomatroſe Walter Paulus Altenburg in Sachſen Torpedo

matroſe Heinrich Waltemate Bremen Torpedomatroſe Franz Dilp Schack
ſtedt Kreis Bernburg Anhalt Zimmermannsgaſt Wagner Elmshorn bei
Hamburg Torpedomatroſe KranzKalk bei Köln Oberleutnant Johannes
Kaiſer war am 10 April 1899 in den Marinedienſt eingetreten Ein
Jahr ſpäter zum Fähnrich z S befördert war er auf die Linienſchiffe

Wörth und Kaiſer Karl der Große kommandiert Auf dem letzt
genannten Schiffe tat er auch nach ſeiner Beförderung zum Leutnant z

die im September 1902 erfolgt e noch weiter Dienſte Am 1 April v Jwar er zum Oberleutnant z S aufgerückt und bis in den Summer d Js

an Bord des Linienſchiffs Mecklenburg kommandirt
Der Kreuzer München mit Tauchern des Torpedoverſuchskommandos

und der Kreuzer Nymphe und Werftſchlepper mit Taucherprahm und

Perſonal ſind von Kiel zu den Bergungsarbeiten an der Unfallſtelle
eingetroffen Undine ſuchte nach dem Zuſammenſtoß vier Stunden lang

a e

Waſſertiefe liegt wurde durch die Taucher gefunden Es liegt nach Back
bord geneigt auf kotigem Grund Zwei Taucher arbeiten im Bovt einer
außerhalb Die Beſchädigung der Undine die unmittelbar nach
dem Unfall ankerte und bei dem Wrack eine Boje auswarf iſt un
bedeutend

Zum Zeichen der Trauer über die Kataſtrophe haben alle im Kieler

Hafen liegenden Kriegsſchiffe halbmaſt geflaggt Der Kaiſer
dem das Unglück auf telegraphiſchen Wege mitgeteilt ward wurde bei
ſeiner Ankunft in Kiel vom Prinzen Hein rich empfangen er ſah
überaus ernſt aus Der Flottenchef der Diviſionschef die Offiziere Deck
offiziere und Mannſchaften der Schultorpedobootsflotulle erlaſſen einen

Nachruf worin es von den Toten heißt Sie ſtarben in treueſter
Erfüllung ihrer Pflichten bis zum letzten Atemzug eingedenk
ihrer Ordre Die Schultorpedobootsflottille berrauert den erſchütternden
Verluſt ſo vieler Kameraden aufs tiefſte Ehre ihrem Andenken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 November Hofnachrichten Der Kaiſer weilte
am Sonnabend in Kiel zur Rekrutenvereidigung Nachdem die Geiſtlichen
beider Koufeſſionen geſprochen hatten und die Vereidigung der Truppen
rer war hielt der Kaiſer eine Anſprache Jn ihr gedachte er

des u der 33 Seeleute vom Torpedoboot S 126 Er

Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

13 FortſetzungFräulein Suſe ſagte Trautendorf ſich mühſam be
herrſchend ſind Sie ſüß Sie dürfen keinen reichen Mann
heiraten hören Sie Sie dürfen s nicht Sagen Sie raſch
Nein ſchnell ehe die anderen kommen dann hab ich auch
meine Freude auf dem Ball Nun Sie tun s nicht nein

Nein ſtieß ſie hervor bezwungen von der leidenſchaft
lichen Glut die von ihm ausſtrömte die ſich wie eine heiße
Welle über ihren ganzen Körper ergoß hypnotiſiert von der
Macht ſeines Willens dem ſie in einer ſüßen Schwäche
unterlag Er dankte ihr nur mit einem raſchen zärtlichen Blick
denn ſchon kam eine große Geſellſchaft von Herren und Damen
auf ſie zu und machte jede weitere Verſtändigung unmöglich

Trautendorf war ſofort wieder ganz Arrangeur der Vor
änzer auf dem Eiſe genau wie im Ballſaal Suſe ſchien er
ein ganz anderer wie vor wenigen Minuten er war jetzt gegen
ſie um keine Nuance liebenswürdiger als gegen die übrigen Damen
ja er hatte für jede derſelben ein paar neckende Worte eine kecke
Schmeichelei bei der Hand Jhr junges Herz krampfte ſich ſchmerzlich
zuſammen ſie fühlte daß ſie angefangen hatte ernſtlich und ver

e an eine Neigung ſeinerſeits zu glauben und die erſten
bangen Zweifel ſchlichen ſich vergiftend in ihre kindliche Zuverſicht
Unwillkürlich wandte ſie ſich öfter Leutnant Bittner zu der
ſich mit ſeiner Partnerin der niedlichen ſchwarzäugigen Braut
eines zur Kriegsſchule abkommandierten Kameraden an ihre
rechte Seite geſchlängelt hatte ruhig beharrlich wie es in ſeiner
phlegmatiſchen Natur lag abwartend bis ſeine Angebetete ſich
wieder ſeiner erinnern würde Und als ſie s tat ſtrahlte er
Sie aber durchforſchte ernſter als ſonſt ſeine guten hellblauen

Nachdruck verboten

Jhr lebhaftes Geſichtchen piegelte ſo deutlich ihr Empfinden

wider daß der junge Offizier nicht im Jrrtum war wenn er
ſich einbildete es ſpräche warme Sympathie für ihn aus dieſen
ſchönen Augen Und es war ein Triumph den ſeine Be
ſcheidenheit nie gekannt der ihn bei dem Gedanken durchſtrörnte
daß er im ganzen Regiment der einzige war der ſich auf
Grund eines alten ihn vergötternden Erbonkels hin den Luxus
einer armen Frau geſtatten konnte

Faſt zur ſelben Stunde ging durch den blonden Mädchen
kopf neben ihm derſelbe Gedanke aber an ihn knüpfte ſich leiſe
leiſe die bangen Zweifel hinwegſchmeichelnd die Erinnerung
an das heißerflehte Verſprechen das ſie vor einer Viertelſtunde
einem anderen gegeben

Daß dies Verſprechen nichts als eine ſüße Torheit geweſen
ſah ſie nicht nur ſelbſt ein nein auch Frau von Brockhaus
ſchnell aufmerkſam geworden wies immer wieder mit verſteckten
Anſpielungen auf das ausſichtsloſe dieſer Courmacherei hin
Sie ärgerte ſich daß Trautendorf ihre ſchönen Pläne durch
kreuzen konnte wenn der ſchwerfällige Bittner ſich nicht möglichſt
raſch erklärte

Suſe mußte jetzt oft der Couſine ſtandhalten die ihr die
Vorteile einer Heirat mit Bittner in roſigſten Farben malte
und nebenbei ſcheinbar unabſichtlich eingeflochtene Bemerkungen
über Trautendorf hören die auf die Lebensauffaſſung
des hübſchen Offiziers kein günſtiges Licht warfen aber es
machte einen bedauerlich geringen Eindruck auf ihr leicht
herziges Gemüt Sie wollte ja gar nicht geheiratet ſie wollte
nur glücklich ſein dieſe paar Wochen voll und ungetrübt
genießen Was nachher kam das Zurücktauchen ins Nichts
in die graue Eintönigkeit des kläglichen Alltagslebens daheim
daran mochte ſie nicht denken Jede Mahnung an die Heimat
wehrte ſie in kindiſcher Angſt ab Stundenlang trug ſie die

Augen und dachteDie können gewiß nicht lägen

nicht einmal häufigen Briefe der Ihren mit ſich herum ehe
ſie einen öffnete und flüchtig überlas Sie enthielten zwiſchen
den Zeilen immer ſo etwas wie eine Warnung nicht gar zu

glücklich zu ſein dem blendenden Sonnenſchein nicht zu trauen

denn ſo ernſt und ſo ſchwer ſei das Leben
Jede Fiber in Suſe Meridies aber empörte ſich gegen dieſe

Wahrheit Jn ihr war es licht Sie ſtand mitten in der
Erfüllung ihrer Träume

10 Kapitel
Viel zu langſam für Suſe Meridies herzklopfende Er

wartung war der Tag zur Rüſte gegangen an dem das
Regiment im Kaſino ſeinen Ball gab So hell und ſo lange
wie nie hatte die Sonne an dieſem Februartage geſchienen
und die Zeiger der Uhr waren beſtimmt heute langſamer
vorwärts gerückt als ſonſt da Suſe ſich weniger um ſie
kümmerte Jhre queckſilberne Unruhe hatte förmlich an
ſteckend auf ihre Umgebung gewirkt Frau Meta war bei der
Toilette gegen ihre ſonſtige Gewohnheit mit dem und jenem
unzufrieden geweſen hatte im letzten Moment ein anderes
Kleid befohlen an dem noch eine Spitze anzuheften war
und die kleine Zofe war glühend vor Eifer mit zitternden
Fingern bemüht geweſen den Wünſchen zweier Balldamen
gerecht zu werden Nun wartete der Hausherr im Wohnzimmer
auf ſeine Damen Auch er ging ruhelos auf und ab im
Vorbeiſchreiten zuweilen einen Blick in den hohen Spiegel
werfend bis er endlich vor demſelben ſtehen blieb den Waffen
rock auf dem eine Anzahl Orden befeſtigt war in der ſchlanken
Taille glatt ſtrich und die dunklen Haare ſorgfältig über den
ſchon ein wenig kahlen Hinterkopf bürſtete Eigentümlich
forſchend betrachtete er ſich dabei Er ſah gut aus Mit
ſeiner brillant gewachſenen Geſtalt und dem ſtolzen gebräunten
Geſicht brauchte er den jüngſten Leutnant nicht zu fürchten
wenn s ihn gelüſtete mit einem ſolchen in die Schranken zu
treten Und warum nicht

War s die Antwort darauf die in dem Moment in Geſtalt
ſeiner Frau ins Zimmer trat

Ein empörtes Aufzucken ging über das harte Männergeſicht
Meta von Brockhaus zog die Schleppe ihres erdbeeriardenen
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Seite 2 Dienstagb die Pflichttreue der Seeleute hervor und erinnerte an die ſchweren
Gefahren denen auch in Friedenszeiten die Marinemannſchaften entgegen

ſehen Prinz Heinrich brachte darauf ein dreifaches Hurra auf den
Kaiſer aus Dann begab ſich der Kaiſer zum Frühſtück in das Otffizier

Nach Beendigung desſelben fuhr der Monarch nach

Bord des Kaiſer Wilhelm II wo er Wohnung nahm

kaſino der Kaſernee Barbaroſſa Brücke und ging gegen 4 Uhr unter dem Salut der Flotte

Gelegentlich der Enthüllung des Scharnhorſtdenkmals
Bordenau dem Geburtsorte Scharnhorſts wurde auch ein Huldigungs

telegramm an den Kaher geſandt das u a von dem kommandierenden
General des 10 Armeekorps von Stünzner unterzeichnet war Der
Kaiſer ſandte an den General von Stünzner das folgende Antwort

telegramm Jhr Huldigungsgruß hat Mich ſehr gefreut und ſage Jch
ZJhnen und den Mitunterzeichneten Meinen herzlichſten Dank möge der

Geiſt des Mannes der heute vor 150 Jahren geboren wurde und der
einen Clauſewitz einen Moltke als Schüler hatte in meiner Armee fort

eben zum Wohle und zum Segen unſeres Vaterlandes t r Wilheim R
Dem verſtorbenen Großherzog von Luxemburg wird

im nichtamtlichen Teile des Reichs und Staatsanzeigers folgender
Nachruf gewidmet Seme Königliche Hoheit der Großherzog Adolf von

Luxemburg iſt auf Schloß Hohenburg im geſegneten Alter vo 88 Jahren
ſanſt entſchlafen Durch ſein Ableben werden die mit dem großherzoglichen

Hauſe verwandten deurſchen Höfe in tiefe Trauer verſetzt Zwiſchen der
Regierung des Kaiſers und dem verewigten Fürſten haben ſeit ſeiner
Thronbeſteigung in Luxemburg ſtets ungerrübt freundliche Beziehungen

cht Mit der herzichen Teilnahme die Deutſchland den Luxeme bei dem Verluſte ihres ehrwürdigen Oberhauptes bekandet verbinden

ſich die aufrichtigen Wünſche für eine lange und glückliche Regierung des
nunmehrigen Großherzogs Wilhelm

Der König von Spanten hat laut Meldung aus München
den Prinz Regenten zum Ehren Oberſten des 5 ſpaniſchen
Artillerie Regiments ernannt Jn den Trinkſprüchen welche der
Prinz Regent und der König bei der Galatafel in der Reſidenz am Sonn
abend wechſelten gedachten beide der nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen

die ſeit langem die kömigiichen Häuſer von Spanien und Wittelsbach ver
binden und gaben ihrer Freude Ausdruck daß durch die Verlobung des
Prinzen Ferdinand Maria von Bayern mit der Jnfantin Thereſa ein

neues Band beide Familien zuſammenhalte Der König iſt am Sonn
abend 51 Uhr nach Paris abgereiſt zur Verabſchiedung waren auf dem
Bahnhofe der Prinzregent ſowie mehrere Prinzen erſchienen

Jn dem Nachtrag zu der Rangliſte der deutſchen Marineder jetzt erſchienen iſt iſt der Name des Großfürſten Kyrill von Ruß

land der bisher à la snite der deutſchen Marine geführt wurde fort
gelaſſen worden Großfürſt Kyrill iſt bekanntlich in der Liſte der
ruſſiſchen Armee infolge ſeiner Verhetratung mit der geſchiedenen Groß
herzogin von Heſſen Viktvria Melitta geſtrichen worden Die Streichung
des Großfürſten aus der deutſchen Marinerangliſte war die unausbleibliche

FolgeS r Eine Manöver Torpedobootsflottille ward am Sonnabend
in Kiel zum erſtenmal formiert die bis Mitte Dezember in Dienſt bleibt
der aktwen Schlach flotte unterſtellt wird und an der diesfährigen Winter
übungsreiſe teilnehmen ſoll Die Flottille beſteht aus einer Kieler und
einer Wilhelmshavener Diwiſion von je fünf Booten und einem Flottillen
fahrzeug Die elf Torpedoboote S 114 bis S 124 ſind die neueſten
Boote alſo das beſte gegenwärtig vorhandene Material Chef der Flottille
iſt Korvettenkapitän Maaß Als Kommandanten fungieren Kapitän
fleutnants und Oberleutnants zur See Allem Anſcheine nach wird aus
der Manöver Torpedobootsflotitlle allmählich ein ſtattlicher Flottenkörper
jerwachſen da bekanntlich beabſichtigt iſt die Zahl der der aktiven Schlacht
flotte zugeteilten Torpedoboote erheblich zu vermehren auch die Funktionen
der Torpedoboote zu erweitern

General von Trotha verließ am geſtrigen Sonntag die ſüd

weſtafrikaniſche Kolonie in der er das unter den obwaltenden Um
ſtänden ebenſo ſchwierige wie undankbare Amt des Höchſtkommandierenden
ſſo lange geführt hat bis die Kraft der Herero gebrochen und auch die
Hendrik Wubois und Morengas ſo weit geſchwächt war daß ein wohl
rganiſiertes Syſtem militäriſcher Stationen zur weiteren Sicherung ge

e Wie der Deutſche Bote aus ſicherer Quelle erfährt hat General
won Trotha unter Darlegung dieſer Verhältniſſe bereits vor einer ganzen
Reihe von Monaten in ſeinen Berichten den ungefähren Zeupunkt feſt
gelegt von dem an ſeine Tätigkeit in der Kolonie nicht mehr erforderlich
ſein dürfte und der Stab aufjgelöſt werden könnte Ebenſo hat General
won Trotha in ſeinen Berichten ſchon vor geraumer Zeit darauf hingewieſen
daß es nunmehr an der Zeit wäre auch den neuen Zivilgouverneur in die
Kolonie zu entſenden Die Ausſendung des Herrn von Lindequiſt und
Die Abberufung Trothas entſprechen alſo durchaus den Vorſchlägen
die der Höchſtkommandierende ſelbſt gemacht hat Uebrigens hat Trotha
auch für die Folgezeit durch die detaillierte Feſtſetzung der Pläne für die
Stauonsbeſatzung vorgearbeitet g

Die Niederwerfung des Aufſtandes in DeutſchOſtafrika
macht weiter gute Foriſchritte Eine Meldung aus Dar es Salam lautet
Hauptmann Seyfried berichtet aus Lindi daß er Likonde und Kitale
unterworfen und mehrere Hundert Gefangene nach Lindi geſandt
habe Ein Detachement Marineſoldaten aus Kilwa hat unter Leutnant
v Stengel nördlich des Sitzes des Jumben Kaprima zwei große Lager
Aufſtändiſcher genommen Regierungsrat Böder iſt aus dem ſüdlichen
Teile des Bezirks Dar es Salaam zurückgekehrt Die Bevölkerung hat ſich
überall unterworfen und auch für längſt verbrannte Hütten wieder
Steuern gezahlt

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt Am
9 d Mts iſt bei Alurisfontein gefallen Reiter Georg Taraba ge
boren am 22 4 83 zu Klein Friedrichs Tabor früher im Feldartillerie
Regiment Nr 74 Unterſchenkel und Halsſchuß Verwundet Reiter
Junus Rennwantz geboren am 18 12 84 zu Spital Kolonie früher
im Feldartillerie Regiment Nr 71 Streifſchuß Geſäß Reiter Franz Krebs

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geboren am 26 7 84 zu Ceybulken früher im Feldart Regim Nr 71

ungenſchuß Reiter Andreas Kotecki geboren am 6 6 83 zu Samter
früher im Feldart Regim Nr 56 Streifſchuß linker Unterſchenkel
Zahlmeiſter Aſpirant Ernſt Pohle ren am 2 10 79 zu Wolmtrſtedt
früher im Jnfanterie Regiment Nr 31 iſt am 14 d Mts im Lazarett
Keetmanshoop an Typhus geſtorben

Der Deutſche Städtetag, der am 27 November in Berlin
zuſammentreten wird weiſt die folgende Tagesordnung auf 1 Konſti
tuerung des Städtetages auf Grund des vom Vorſtand 7 rSaßzungsentwurfs 2 die Fleiſchverſorgung der deutſchen Städte

und die Schädigung ihrer Beoötkerung durch die gegenwärtige Fleiſchteuerung Redner ind Oberbürgermeiſter KörteKönigsberg Syndikus

der Handelskammer Reichstagsabgeordneier Dove Berlin und Magiſtrats
Rat Dr Beckh München

Gegen den Herzog von Cumberland und die Stadt Genf
hat der Graf Civry jetzt beim Landgericht Braunſchweig eine neue
Klage angeſtrengt Der Kläger behauptet daß ein beim Brand des
Braunſchweiger Schloſſes im Jahre 1830 angeblich vernichtetes Dokument
jetzt in London auigefunden worden ſei woraus hervorgeht daß die Gräfin
Ciwry die Großmutter des Klägers als Tochter des Diamanten Herzogs
Karl II von Braunſchweig legitimiert worden und daher erbberechtigt ſei
Der Kläger beanprucht die Herausgabe der dem dergzs von Cumberland
und der Stadt Genf zugefallenen Erbſchaft aus dem Nachlaß des Herzogs
Karl die er auf 23 Millionen Mark angtbt

Der Vorſtand des Landesvereins Preußiſcher Volks
ſchullehrer hat wie die Frankf Zig mitteilt beſchloſſen eine Ver
ſammlung nach Magdeburg zu berufen die zu dem chulunter
haltungsgeſetzentwurfe Stellung nehmen ſoll Dieſer preußiſche
Lehrertag wird vorausſichtlich in den Weihnachtsferien ſtattfinden
Der genaue Termin wird bekannt gegeben werden ſobald der Entwurf
des Geſetzes vorliegt

Zwei Hochverratsprozeſſe wurden am Sonnabend vor dem
Reichsgericht verhandelt zunächſt gegen den angeblichen Studenten der
Handelswiſſenſchaft Ladislaus Pawlowski aus Warſchau der am
20 Mai d J wegen Aufnahme von Skizzen bei Fort Walderſee in
Poſen verhaſtet worden war Auf Beweisaufnahme wurde teilweiſe ver
zichtet da der Angeklagte zugab für die ruſſiſche Regierung Spionage
betrieben zu haben Das Urteil lautete wegen Verbrechens im Sinne
des S 3 des Spionagegeſetzes auf drei Jahre Zuchthaus ſechs Jahre
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht Der zweite Fall betraf
die unverehelichte angebliche Schriftſtellerin Zinaida Smdljaminow Die
Angeklagte wurde wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheim
niſſe zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis und 1500 Mk Geld
ſtrafe verurteilt Wie aus der Urteusbegründung hervorgeht hat die
Angeklagte ſich in Beſitz von Schriftſtücken geſett die geeignet ſind unter
Umſtänden die Sicherheit des Deutſchen Reiches zu gefährden und
dieſe Schriftſtücke im Auftrage einer auswärtigen Regierung an eine
ausländiſche Milttärperſon abgeliefert

Der Verband ſächſiſch thüringiſcher Webereien erklärt
gegenüber den mehrfach aufgetretenen Gerüchten in den nächſten Tagen
ſei die Wiedereröffnung der Betriebe beabſichtigt daß er nach wie vor
auf ſeinem gegenwärtigen Standpunkte beharre und ſeine Betriebe nur
öffnen werde wenn die Arbeiterſchaft vorbehaltlos unter Anerkennung
des neuen Lohntarifs und der allgemeinen Bedingungen gleichzeitig in
allen Verbandsbetrieben die Arbeit wiederaufzunehmen ſich bereit
finde Ebenſo ſind alle Nachrichten über etwaige erneute Verhandlungen
irrtümlich

Eine Konferenz aller Bergarbeiterverbände des Ober
bergamtsbezirkes Dortmund und der Zechen Rheinpreußen fand am
Sonnabend in Eſſen ſtatt um zu der neuen Arbeitsordnung und
den ſog Sperr und Uebernahmeſcheinen Stellung zu nehmen Reichstags
abgeordneter Sachſe bezeichnete die neue Berggeſetzgebung als un
zulänglich und kritiſierte aufs ſchärfſte die von den Zechen eingereichte
Arbeitsordnung Nach längerer Diskuſſion wurde eine Eingabe an das
Oberbergamm Dortmund mit dem Erſuchen der von den Zechen eingereichten
Arbeitsordnung die Genehmigung zu verſagen weil ſie gegen das Geſetz
verſtoße einſtimmig angenommen Jm Laufe der Debatte wurden von
Vertretern der einzelnen Reviere lokale Mißſtände zur Sprache gebracht
Dabei wurde mehrfach betont daß zwar keme Streikluſt herrſche daß aber
mit der Möglichkeit emes Ausſtandes gerechnet werde Man hoffe
jedoch daß die Verhandlungen der Revierkonferenz zur Beruhigung bei
tragen werden

Rußland
Die Stellung des Grafen Witte

Aus erſtklaſſiger Peiersburger Quelle ſind nach Wien Nachrichten
gelangt daß ſich Graf Witte nicht behaupten könne und daß ſeine
Steliung demnächſt unhaltbar geworden ſei Wittes Verjuch mit den
gemäßigten Liberalen zu regieren und mit dieſen eine Verfaſſung ein
zuführen ſei als geſcheitert zu betrachten Es gebe nur mehr zwei
Möglichkeiten entweder einen Erſolg der radikalſten Revolutwn oder
einen reakttonären Rückſchlag Jn beiden Fällen ſei Witte unmöglich
Die angekündigte Diktatur des Großfürſten Nikolaus Nikolgjewitſch würde
eine Art von der Familie über den Zaren verhängte Kuratel bedeuten
Jn den erwähnten zuverläſſig unterrichteten Kreiſen beurteilt man die
Situation ſehr düſter

Der Generalſtreik geſcheitert
Aus Petersburg wird gemeldet Die Lage iſt hier infolge des

Streikes noch immer geſpannt jedoch liegen Anzeichen vor daß der Streik
bereits an einem Wendepunkt angelangt iſt und ſich nicht weiter aus
breiten vielmehr in drei bis vier Tagen im Sande verlaufen wird So
ſind alle bisherigen Bemühungen des Streikkomitees die Straßenbahn
kutſcher in den Streik hinemzuziehen völlig geſcheitert alle Verſuche in
den Fuhrhöfen Propaganda für den Streik zu machen wurden blutig zurück
gewieſen Ebenſo iſt der Verſuch die Läden gewaltſam zu ſchließen ge
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ſcheitert Von einer Witte naheſtehenden Perſönlichkeit erfährt man daß
der Miniſterpräſident mit feſter Zuverſicht in die Zukunft blickt und ſicher
darauf rechnet das ruſſiſche Staatsſchiff in ein ruhiges Fahrwaſſer zu
leiten Seiner Anſicht nach iſt die Uebergangsperiode zum Rechtsſtaat
ohne Unruhen und Opfer undenkbar und er findet daß dieſe Opfer bisher
ermg zu nennen ſind Witte nimmt an daß auch der Streik in wenigenLoge vorübergehen wird Sollte aber der Terror des Arbeiterproletariates

zu weit gehen und die Geduld der Regierung erſchöpfen ſo iſt man ent
ſchloſſen ihn mit Gewalt zu brechen Daß ſolches bisher nicht geſchehen
iſt iſt nur der Abſicht zu verdanken neue Opfer zu vermeiden

Roſtdjeſtwensky über die Seeſchlacht von Tſuſchima
Admiral Roſtojeſtwensky ſagte bei einem Jnterview dem Korrepondenten

des Pariyer Journal in Oſtaſien folgendes Unſere 12 Schlachtſchiffe
wurden von 12 japaniſchen Linienſchiffen angegriffen Während der erſten
halben Stunde zielten unſere Leute ziemlich gut Aber die furchtbaren
Wirkungen des japaniſchen Feuers demoraliſierten unſere
Mannſchaften plötzlich Die Leute Togos alle erprobte Veteranen
blieben im Kampfeslärm unerſchütterlich und feuerten ruhig weiter
indem ſie mit mathematiſcher Genauigkeit jedes erſte Schiff von jeder
unſerer vier Kolonnen mit Geſchoſſen überſchütteten Jn zwei Stunden war
der japanische Sieg eine vollendete Tatſache Kampfunfänig dem Sinken nahe
aller ihrer Kanonen beraubt ohnmächiig mit Leichen bedeckt exiſtierie unſere
Fiotte am 27 Mai um 3 Uhr nachmittags nicht mehr Der japaniſche
Sieg iſt vollkommen mit dem Geſchütz errungen worden Keines unſerer
Schlachtſchiffe iſt von den platzenden Bomben ſchwer beſchädigt worden
Aber das ununterbrochene Aufprallen der Geſchoſſe hatte ihre Stahl
platten verbogen und geitrennt Die Schrauben ſprangen heraus
und dann drang das Waſſer durch die Löcher der Schrauben in die
Fahrzeuge zerſtörte ihr Gleichgewicht und brachte ſie zum Sinken
Es wäre mdeſſen ein Jrrtum wenn man behauptete unſere Schiffe wären
ſchlecht und nach fehlerhaſten Plänen gebaut worden Jedes andere Fahr
zeug hätte unter gleichen Bedingungen das gleiche Los erhtten Dex
größte Feind des Schlachtſchiffes iſt das Feuermeer das durch
das unaufhörliche Explodieren der Geſchoſſe geſchaffen wird Alles
brennt und ſelbſt auf meiner Kommandobrücke war ich buchſtäblich
von Flammen eingehüllt Und doch gab es nur wenig Holz an
Bord unſerer Schiachtſchiffe aber der Anſtrich ſelbſt flammte auf
und unſere Schiffe waren von hellen Flammen umhüllt Das rief auf
allen Teilen des Schiffes und beſonders in den Artillerietürmen eine er
ſtickende Hitze hervor Die Pumpen waren gleich zu Anfang des Kampfes
erſtört worden Es gab an Bord der Panzerſchiffe ſehr viele kleine
anonen von 37 bis 50 Millimeter die ſehr viel Lärm machten nur

waren ſie leider völlig unnütz Die Artilleriſten die ſie bedienten wurden
da ſie ungeſchützt waren ſofort getötet Auf den zukünſtigen Schlacht
ſchiffen darf es keine Kanonen von weniger als 75 Millimeter geben und
auch von dieſen möglichſt wenige Jhre einzige Auſgabe wird darm be
ſtehen die Torpedoboote zu betämpfen Die wagren Kampfgeſchütze können
aber nur die großen Kanonen von 240 oder 350 Millimeter ſein Das
ſind die wahren Kanonen für kaltblütige disziplinjerte geſchickte und gut
eingeübte Leute

Norwegen
Prinz Karl von Däuemark König von Norwegen

Prinz Karl von Dänemark hat die einſtimmige Wahl des
Storthings angenommen und wird unter dem Namen Haakon VII
den norwegiſchen Thron beſteigen Ueber den Wahlakt wird aus Chriſtiania
unterm 18 November gemeldet Das Storthing hat den Prinzen Karl
von Dänemark einſtimmig zum Könige gewählt 116 Mitgueder waren
anweſend es fehlte nur eines Berner führte das Präſidium Vor der
Abſtimmung erklärte Pfarrer Erikien für die Sozialiſten und Baſtberg
im Auftrage der übrigen Republikaner daß ſie ſich dem Ergebnis der
Volksabſtimmung unterwerſen Die kurze Zeremonte war ſehr ergreifend
Die ganze Regierung war anweſend die Verſammlung war in ſeſtlicher
Kleidung Der Präſident erbat Gottes Segen für König und Vaterland
Unmittelbar darauf ertönte der dröhnende König sſalut von der Feſtung
Akerhus Der Präſident des Storthmgs wurde nach einer weiteren
Meldung beauſtragt den Beſchluß dem König Chriſtian von Dänemark
und dem Prinzen Karl mitzutetlen Jn der Abendſitzung verlas der
Präſident folgende zuſagende Antwort des Prinzen Karl von Dänemark

Mu Erlaubnis S M des Königs meines erlauchten Großoaters
nehme ich die Wahl als König von Norwegen an indem ich den
Namen Haakon VII annehme und meinem Sohn den Namen Olew
beilege Meine Gemahlin und ich flehen Gottes reichſten Segen über
das norwegiſche Volk herab Wir wollen unſer künſtiges Leben ſeiner
Ehre und ſemer Größe weihen

Orient
Ein Zwiſchenfall am ſerbiſchen Königshofe

Aus Belgrad wird unterm 18 November gemeldet Gegenſtand des
Tagesgeſpräches bildet ein Zuſfammenſtoß zwiſchen dem Kronprinzen
Georg und deſſen endgültig ſcheidendem Gouverneur dem franzoſiſchen
aktwen Major Levaſſeur Am Mittwoch Mittag erſchien Levaſſeur in
voller Uniſorm bei dem Kronprinzen um ſich von ihm zu verabſchieden
Der Prinz konnte wie allgemein verlautet ſeinen Erzteher ſeit längerer
Zeit nicht leiden und beim Abſchied ſoll es zum Wortwechſel und dann
zu Tätlichkteiten gekommen ſein Man erzählt der Kronprinz habe
Levaſſeur ein Geruchfläſchchen an den Kopf geworfen worauf auch
Levaſſeur der aus verſchiedenen Feldzügen ſieben Wunden davongetiagen
hat dem Prinzen nichts ſchuldig geblieben ſein ſoll Zornerfüllt ſoll der
Prmz die Effekten Levaſſeurs arg beſchädigt und Bücher zerriſſen haben
Dieſer Zwiſchenfall iſt allgemein in dieſer Form dargeſtellt Der König
oll peinlich davon berührt ſein und habe wie verlautet den Kronprinzen
auf Feſtung geichickt Levaſſeur reiſte nach Paris ab

reich mit echten Spitzen garnierten Kleides ohne jede Grazie
hinter ſich her Jhre Schultern hoben ſich trotz des verhüllenden
Spitzenſtoffes eckig zu betden Seiten des mageren Halſes empor
und die farbloſe Haut ihres Körpers bekam durch die leichte
Puderſchicht etwas noch Starreres Maskenhaftes

Suſe noch nicht da
Jhr matter Blick wanderte mißbilligend durch das große

Bemach

Wie Du ſiehſt nein Aber da kommt ſie
Durch die Tür ſchwebte es wie eine weiße Wolke duftiger

von Tauperlen überrieſelter Tüll fiel an Suſes zierlicher
Geſtalt nieder flatterte in vielen ſchmalen Volauts um zwei
winzige weißbeſchuhte Füßchen wehte wie Schmetterlings
flügel von den Schultern die rund und roſig aus dem
glitzernden weißen Gekräuſel auftauchten Außer einem dünnen
Goldkettchen mit einer alten Goldmünze als Anhänger das ſie
um den vollen weißen Hals geſchlungen hatte trug ſie keinen
Schmuck aber gerade in dieſer Einfachheit kam der jugendliche
Reiz ihrer Erſcheinung voll zur Geltung Und eine naive
Freude an ihrer eigenen Schönheit ſprach aus ihrem beweg
lichen Geſichtchen

Frau Meta lobte ihre Befürchtungen einer kleinſtädtiſchen
Toilette vernichtet ſehend aufrichtig den Geſchmack Ruths die
mit Hilfe einer Hausſchneiderin das duſtige Kleidchen angefertigt
hatte aber der Hauptmann blieb un liebenswürdig ſtumm ſo
daß Suſes rote Lippen ſich trotzig ſchürzten Der Menſch hatte
doch ſicher keinen Tropfen warmen Blutes in ſeien Adern

Da waren ſeine jungen Leutnants andere Menſchen Jm
feſtlich mit Tannengrün geſchmückten Tanzſaal des erſt vor
wenigen Jahren erbauten Kaſinos wurde ihre reizende Er
ſcheinung jubelnd begrüßt Die Herren umringten ſie riſſen
ihr die kleine Tanzkarte faſt aus den Händen und wer zu ſpät
kam ließ ſich traurig auf eine Extratour vertröſten Suſe hatte
Mühe die beiden Tänze ſür Trautendorf zu behalten der
endlich atemlos vom Kommandeuſendienſt frei auf ſie zuſtürzte
und ihr in zärtlichem Entzücken die Hand drückte ſie ein wenig

länger in der ſeinen haltend als juſt nötig war Dabei bemertte
er deutlich daß ihre Finger zitterten

Haben Sie Ballfieber mein gnädiges Fräulein fragte
er neckend

Jch glaube ja geſtand ſie lachend während ihre Blicke
in unverhohlener Seligkeit an ſeinem ſchmalen braunen
Geſicht hingen es muß wohl auch ſo ſein Aber ich dachte
mir s noch viel ſchlimmer Meine Schweſter behauptete
immer ſie käme ſich vor als würde ſie auf einem Markte zur
Schau ausgeſtellt ſie begriff natürlich auch nicht daß ich
meinen erſten Ball kaum noch erwarten konnte Jch glaube
er wird himmliſch werden und Ruths Unkenrufe werden ſich
nicht erfüllen

Ein amüſiertes Lächeln teilte ſeine Lippen
Jhr Fräulein Schweſter ſcheint alſo ganz anders geartet

zu ſein als Sie
Suſe faltete ihren weißen Federfächer ein Geſchenk Frau

Metas auseinander und ließ ihre heiße Wange über den weichen
kühlen Flaum gleiten t

Ja ſie iſt ganz anders ſie iſt ſehr ernſt und ſehr ver
nünftig ich bin ein ganz törichtes dummes Mädel neben ihr

Sein warmer Blick glitt liebkoſend über ihre Geſtalt
Das iſt ja gerade das Süße ſagte er leiſe und ſehr

zärtlich ſich an ihrer Verlegenheit weidend
Dann nahm er ihr den Fächer aus der Hand und legte

nun ſeinerſeits die Wange an die Stelle die Suſes Geſicht
berührt hatte Erſchrocken ſah dieſe ſich um ob jemand ſeine
Kühnheit bemerkt und richtig gedeutet habe und ein Gefühl
heißer Scham überflutete ſie denn an der Tür zum Rauch
zimmer lehnte unbeweglich Hauptmann von Brockhaus ein
ſpöttiſches Lächeln in den ſtahlfarbenen auf ſie gerichteten
Augen Als er ihr Hinüberſehen bemerkte wandte er ſich brüsk
faſt verächtlich ab und verließ den Saal

Suſe biß geärgert die kleinen Zähne in die Unterlippe
Was hatte denn der Hauptmann für den ſie im Hauſe kaum
zu exiſtieren ſchien für ein Recht ſie zu bevormunden

Was ging es ihn an wem ſie und wer ihr gefiel Sein
war ſie augenſcheinlich nicht das kränkte die kleine

itelkeit

Als Trautendorf nun noch zum Ueberfluß ihren Fächer ſo
energiſch auf und zuklappte daß er in allen Stäben krachte
fuhr ſie mit funkelnden Augen auf ihn los

Sie haben wohl die Zerſtörungswut Sie werden mir den
Fächer zerbrechen micht genug daß mein geſtrenger Pflegevater
es ſchon shocking fand weil Sie mir ihn wegnahmen

Ach der olle Brummbär Laſſen Sie den doch laufen
Und den Fächer wenn ich ihn zerbreche ſchenke ich Jhnen
einen neuen

Und er begann ſich übermütig lachend zu fächeln Suſe
ſtampite mit dem Füßchen im weißen Lederſchuh trotzig den
Parkettboden

Jch mag aber nichts von Jhnen geſchenkt haben
Und mit einer geſchickten Bewegung hatte ſie ihm ihr

Eigentum entwunden ſchnitt dem Ueberraſchten eine allerliebſte
Fratze wobei ſie ein ganz klein wenig die roſige Zungenſpitze
zeigte und lief davon

Er ſah ſie erſt wieder als ſie im Arm eines Kameraden
durch den Saal flog Sie tanzte mit viel Anmut das Köpfchen
leicht zur Seite geneigt in dem glühenden Geſichtchen Freude
und Genuß am Tanz und ihr duftiges weißes Kleid das ſie
wie eine lichte Wolke umwehte vervollſtändigte den Eindruck
als ſchwebe ſie über dem Fußboden

Haben Sie ſchon mit der kleinen Meridies getanzt
hörte er ein paar Minuten darauf einen Dragonerofftzier aus
einer Nachbargarniſon zu einem anderen ſagen die tanzt wie
eine Elfe überhaupt ein entzückendes Geſchöpf Ein paar Lichter
im Kopf Donnerwetter

Da ging Fritz Trautendorf von einer jähen Eiferſucht
gepackt ſich durch das Gewühl der Tanzenden ſchiebend zu
Suſe hinüber und bat um eine Extratour

Fortſetzung folgt
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Pr 274 Dienstag
Amerika

Das britiſche Geſchwader im Hafen von Newyork
Hafen von Newyork hat wie ſchon mehrfach berichtet ein britiſches

Geſchwader unter dem Befehl des Konteradmirals Prinzen von Batten
berg einen Beiich abgeſtattet Jn den verſchiedenen Kreiſen der Be
völkerung der Vereinigten Staaten ſind bei diejer Gelegenheit recht ent
gegengeſetzte Gefühle ausgelöſt worden Aus Newyork meldet man
darüber unter 18 November Das britiſche Geſchwader ſährt am Sonntag
wieder ab Em peinlicher Zwiſchenſall ereignete ſich inſolge derAnmmoſität der niederen Bevölkerung gegen Engiand neuerdings
dadurch daß Banden von Hafenarbeuern das Dock an dem der bru e

Kreuzer Drake liegt zu ſtürmen und die engliſche Flagge herunter
zureißen verſuchten Die Schutzmannſchaft mußte mit der Waffe dagegen
einſchreiten und Ernſteres wurde vermieden immerhin war die Beſatzung
des Drake ſchon ins Gewehr gerufen Die höheren amerikaniſchen
Geſellſchafiskreiſe insbeſondere die Vertreter von Heer und Florte haben
dageger dem engliſchen Beſuch ſtets die freundſchaftlichſten Gefühle bekundet

Erwähnt ſei an dieſer Stelle ſolgende Medung Die für den geſtrigen
Sonntag geplante Abſahrt des Prinzen von Battenberg muß ver
ſchoben werden we l beim Appell am Sonnabend etwa 500 Mann und
ferner vom Admwralſchiff allen 180 Mann fehlten Das Emfangen
der bummeinden Mannſcha ten macht rieſige Schwierigkeiten Viele Jack es
haben ihre Uniformen abgelegt und wollen endgültig deſertieren Der
Dienſt in der amerikaniſchen Marine ſcheint wegen der höheren Löhnung
entſchieden vorzuziehen zu ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Votal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 November
Stadtratswahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl

eines beſolderen Stadtrats hatte am Sonnabend eine Sitzung in welcher
die erſten Streichungen auf der Bewerberliſte vorgenommen wurden

Auszeichnungen Dem Oberbibliothelar an der Königlichen
Univerſitätsbibliothet hierſelbſt Dr Oskar Grulich iſt der Rote Adler
orden 4 Klaſſe verliehen worden Dem Strafanſtalts Oberaufſeher
Schulze iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Zoologiſcher Garten Das Elite Konzert dieſer Woche findet
nicht wie üblich am Frenag ſondern bereits morgen Dienstag ſtatt und
wird ausgeführt vom Orcheſter unſeres Jnfanterie Regiments Aus dem
Programm erwähnen wir den Totentanz von Saint Saens das Wald

r aus Siegfried von Wagner und die 3 Ungariſche Rhapjodie
von Lüiſgzt

Akademiſche Muſikſchnle und Seminar von Georg Kittel
Die fünfte Muſitaufführung gleichzeitig Feſtkonzert zur Feier des 5 jährigen
Beſtehens des Jnſtiruis findet Dienstag den 21 d Mis abends 8 Uhr
im kleinen Saale des Wintergartens ſtatt Es kommen u a zum Vor
trag Feſtmarſch v Böhme für Klavier Harmontum Violine und Flöte
Vorſpiel zu Lohengrin Albumblatt v Richard Wagner Larghetto aus
dem Klarinettenquintert v Mozart Largo v Händel Larghetto v Haſſen
ſtein alles in der Beſetzung von Klavier Harmonium und Violine Vor
ſpiel zu Parſiſal v Richard Wagner für Klavier Harmonium Violine und
Violoncell in dieſer Beſetzung zum erſten Mal mm Halle eine Reihe
Soloſtücke für Klavier Harmonium und Violine ein Duett für zwei
Singſtimmen zwei Satze aus dem Klavierkonzert Amoll v Robert
Schumann Jntereſſenten können Eintrittstarten jederzeit im Jnſtitut
Schmeeritraße 9 erhaiten

Der Geſangverein Melodie feierte ſein Wintervergnügen in
der Kaiſer Wilheimshalle Das jehr reichhaltige Programm wurde unter
der bewährten Leirung des Duigenten Herrn Lehrer und Organiſten
O Schumann gut ausgeführt Die Einzel ſowie Chorgeſänge wurden
mit Verſiändnis und Ausdruck vorgetragen Herr Schumann hat nun
bereits ſeit 30 Jahren in geſanglicher Beztehung den Vere n geleitet und
ſich in dieſer langen Zeit eine tüchtige Schar Sänger herangebildet die
wirklich etwas gutes leiſten kann Am Schluß wurde der Ernakter
Nachtigall und Nichte recht launig und flott geſpielt und den Dar

ſtellern darür reichlicher Dank gezollt
Eine unverhofſte Freude iſt zwei Feuerwehrmännern unſerer

Berufefeuerwehr bereitet worden welche kürzlich einen m emem Ver
gnügungsetadliſſement ausgebrochenen Brand durch tarkräftiges und ſach
gemäßes Einſchreiten im Keime erſtickten Sie erytelten vom Magiſtrate
ein Belobigungsſchreiben und ein Geldgeſcherk

Großartiger Finderlohn Am Freitag verlor in dem Leopold
Nußbaumſchen Warenhauſe eine ältere Dame ausländiſche Staatspapiere
im Werte von rund 80000 Mt Die Dame hat ſich bisher als verarmt
ausgegeben und ſie wird ſich nun wohl nachdem ihr Beſitztum auf dieſe
Weiſe feſtgeſtellt iſt wegen Steuerhinterziehung zu verantworten haben
Gegen die Finderin eine Kaſſiererin gedachter Firma hat ſich die Dame
nobel gezeigt indem ſie als Finderlohn 5 alte Romanhafte à 10 Pfg
geben wollte

Erkranukt Eine in der Nacht zum Sonntage von einem Kriminal
Sergeanten feſtgenommene Lohndirne wurde in der Leipzigerſtraße von
Krämpfen befallen Man brachte ſie zunächſt in ein nahes Grundſtück
da ſie ſich aber nicht wieder erholte wurde ſie mittels Krankenwagens
ihrer Wohnung zugeführt

Schlägereien Jn der Nacht zum 19 d Mts fand in der
Gr Uhichſnaße vor dem Grundſtück Nr 51 eine Schlägerei zwiſchen
Studenten und Arbeitern ſtatt wobei beide Parteien verletzt wurden Die
Täter ſind ermutelt Jn derſelben Nacht prügelten ſich Arbeiter in der
Gr Steinſtraße wobei der Schloſſer Löwenberg aus Diemitz von dem Metall
dreher Seidenſticker Luiſenſtraße 13 mittels eines Meſſers mehrere

Stiche in den Kopf erhielt Löwenberg begab ſich ſofort nach der Klinik
Geſtern abend 101 Uhr entſtand m der Hardenbergſtraße eine Schtägerei

den Arbeitern rer Wernicke Schillerſtraße Nr 4 und Max
urich Schillerſtraße Nr 40 Aurich erhielt eine größere Verletzung am

rechten Ohr und mußte ſich in der königlichen Klimil verbinden laſſen
Sterbeſälle Halle Süd O vergan en Woche verſtarben an

Krebserkrankung 1 Darmkatarrh 3 Lungenentzündung 2 Lebensſchwäche 2
Rippenfellentzündung 1 Bronchopneumante 1 Altersſchwäche 4 Ent
kräſ ung 1 Lebertrebs 1 Schlaganfall 1 Gebärmuttertrebs 2 Gallen
ſteine 1 Beckenbruch 1 Mittelohreiterung 1 Arieriojcieroſe 1 Lungen
tuberkuloſe 1 Schrumpfmiere 1 Eileiterentzündung 1 Mirralinſuffizienz 1
Peruſſis 1 Scharlach 1 Selbſtmord 1 Brechdürchfall 1 Meningitts 1
Herzfehler 1 dazu 2 Toigeburten Zu ſammen 35 darunter 5 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Angeborener
Lebensſchwäche 1 Cyſticevus des Gebirns 1 Altersſchwäche 2 Lebens
ſchwäche inſolge Frühgeburt 1 Delerium tremens 1 Herzſchwäche 1 Leber
krebs 1 Gehirngeſchwulſt 1 Caremoma veſicae und recn 1 Herztlappen
jehler 1 Deltrium gcutum 1 Lungenblutung I Zuſjammen 13 Hierunter
befinden ſich 4 in hieſigen Kranlenanſtalten verſtorbene Orisſremde

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 20 November Wolff s Bur Der Kaiſer empfing geſtern

mittag an Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II den Oberlandes
gerichtspräſidenten Beſeler Abends nahm der Kaiſer an einer Tafel
im Königlichen Schloſſe bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich teil

Kiel 20 November Wolff s Bur Bis Sonnabend nachmittag
4 Uhr wurden die Leichen der Obermatroſen Kantzler und Meier
ſowie der Heizer Knörzer und Kaltwaſſer geborgen Geſtern
vormittag um 11 Uhr mußten die Taucherarbeiten bei dem Wrack
wegen des hohen Seegangs eingeſtellt werden

Stuttgart 20 November Wolff s Bur Geſtern Nachmittag
entgleiſte zwiſchen den Stationen Oppenweiler und Backnang die
Maſchine des Nürnberger Schnellzuges infolge eines Achſenbruchs
Verletzt wurde niemand Von Stuttgart ging ein Hilfszug nach der Un
fallſtelle ab

Paris 20 November Wolff s Bur König Alphons iſt geſtern
früh hier eingetroffen und am Bahnhof vom franzöſiſchen Botſchafter in
Madrid Cambon in Vertretung des Präſidenten Loubet empfangen
worden Der König ſtattete vormittags dem Präſidenten Loubet einen
Beſuch ab und nahm ſpäter das Frühſtück bei der Jnfanin Eulalia

Paris 20 November Meldung des B A Der Dampier
Hilda Kapitän Gregpry der Southweſtern Company ſcheiterte geſtern

früh während eines Schneeſturms beim Felſen der Jnſel Cezembre zwei
Seemeiten von der Küſte Das Schiff ſank nach wenigen Minuten
Die Paſſagiere waren der Mehrzahl nach Kaufleute aus Saint Brieuc
Vier Mairoſen wurden tot im Takelwerk gefunden Jm Ganzen ſollen
ca 80 Perſonen untergegangen ſein Das Rettungswerk war erſchwert
weil die Kataſtrophe in der Dunkelheit erfolgte Siehe Kl Chron Red

Madrid 20 November Laff Bur Die offiziöſe Correſpon
denzig de Espana behauptet König Alfonſo werde ſich am 14 Mai
1906 mit der engliſchen Prinzeſſin Eugenie von Battenberg
vermählen

Warſchau 20 November Meldung des B Nach
Meldung aus Lodz wurde die katholiſche Kreuzkirche als die in
ihr Verſammelten während des Gottesdienſtes die polniſche National
hymne ſangen von Jnfanterie umzingelt Dieſe verhaftete 500 Männer
Als ein Teil der Verhaſteten durch die Nitolajewskaſtraße geführt
wurde und dort ein Gaſſenjunge einen Pfiff abgab ließ der Offizier des
Kolywanſchen Regiments feuern Zwei Arbeiter und eine junge Dame
blieben tot eine Frau und mehrere Paſſanten wurden vertetzt Um
8 Uhr abends wurde dieſelbe Kirche von drei Rotten Jnjanterie beſetzt

Petersburg 20 November Pet Telegr Ag Die Bauern
unruhen nehmen zu Jm Bezirk Staryi Oskol Gouvernement Kursk
ſind 17 Landgüter geplündert und in Brand geſteckt worden Jn
fanterie und Koſaken ſind dorthin entſandt Die Gouvernements Kursk
und Penſa wo gleichfalls Bauernunruhen vorgekommen ſind werden
als im verſtärkten Verteidigungszuſtand befindlich erklärt

Petersburg 20 November Meldung der L N Für
Montag wird ein allgemeiner Putſch befürchtet dem ſich die Poſt und
Telegraphenbeamten anſchließen Der Generalausſtand wird von
Moskan aus proklamiert Unter dem Vorſitz des Zaren fand Kriegsrat
ſtatt Es wurde beſchloſſen die Unruhen energiſch mit Waffengewalt zu
bekämpfen Großfürſt Nikolajewitſch erhielt umfaſſende Vollmachten Der
Zar erklärte die ſteigende Begehrlichkeit der aufgereizten Maſſen ſolle
energiſch zurückgewieſen werden Jn der Stadt herrſcht große Aufregung
Die Geſchäftshäuſer ſind geſchloſſen
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Petersburg 20 November Meldung des L N Der

Miniſterrat unter dem Vorſitz des Zaren beſchloß den Fabrikarbeitern
den Neuuſtundentag zu gewähen gegen Streiks und unerlaubte Ver
ſammlungen die allerſchärfſten Maßnahmen zu ergreifen revolutionäre
Umtriebe mit Gewalt der Waffen niederzuſchlagen und um jeden
Preis geordnete Verhältniſſe herzuſtellen Der Streit hier iſt trotz aller An
ſtrengungen matt ſein Ende findet er vorausſichtlich am Montag Mittag

Petersburg 20 November Meldung der Magdeb Ztg Der
in einer Reſolution des Komnees der Ausſtändigen enthaltene Vor
ſchlag den Ausſtand am 20 d Mis mittags zu beenden iſt in
einer in der vorletzten Nacht abgehaltenen Sitzung des Rates der Arbeiter
delegierten angenommen worden Der Mintſterrat beſchloß von der
Verhängung des Kriegszuſtandes angeſichts der erſichtlichen Beſſer
ung der Lage abzuſehen Am Dienstag ſoll der geſamte Bahnbetrieb
wieder aufgenommen werden

Moskau 20 November Wolff s Bur Der Kongreß der
Semſtwos und Städte iſt geſtern eröffnet worden Der Präſident
Petrunkewitſch Vertreter von 26 Gouvernements und 39 Städten ſowie
23 Abgeordnete aus Polen waren erſchienen Mehrere Redner führten
aus obwohl das Mantifeſt vom 30 Oktober nicht alle Forderungen er
jüllt habe müſſe man doch gegen die Anarchie kämpfen und bei
der Beruhigung des Landes helſen Die Regierung dürſe ſich
nicht in Widerſprüche verwickein Man hätte Freiheit verkündet
und zugleich den Belagerungszuſtand verhängt Wohl bedürfe
es gegenwärtig einer ſtarken Machtentfaltung aber nur einer
ſolchen die auf Geſetze ſich gründe Gejſetze welche die
Freiheit verwirklichen könnten ſeien wichtiger als Wahlrtechtsfragen Der
Vertreter von Sebaſtepol ſprach ſich gegen eine Beſprechung mit Witte
aus da er das Mantiſeſt vom 30 Oktober aufgehoben habe denn die
Regierung habe an demſelben Tage Akte der Willtür in ganz Rußland
begangen

Kopenhagen 20 November Meldung der Magdeb Ztg
Die Abordnung des Storthings iſt hier eingetroffen und vom
König Chriſtian empfangen worden Heute früh erſoigt der Empfang
durch den neuen König Haakon VII Der Muſter des Aeußern und
die Stadt Kopenhagen veranſtalten große Feſte zu Ehren der Abordnung
die von der Bevölkerung mu Begeiſterung empfangen wurde

Glasgow 20 November Meldung des B Hierſelbſt
ereignete ſich geſtern eine furchtbare Brandtaraſtrophe Das Feuer brach
im vierten Stock eines Logterhaufes aus 39 der Schlafgäſte erſtickten
in den hölzernen Schlafabteilungen ehe Hilfe kam Die übrigen 380 Gäſte
rannten meiſt unbekleidet auf die Stiaße Jn der Panit wunden
32 erheblich verletzt der Sachſchaden iſt gering da das Feuer ſchnell
gelöſcht wurde das Feuer wurde durch eme weggeworfene brennende

Zigarre verurſacht Siehe Kl Chron Red
Newyork 20 November Meldung des B Die Maſſen

deſertion der Mannſchaften zwingt wie ſchon an anderer Stelle er
wähnt das britiſche Geſchwader ſeine Äbreiſe aufzuſchieben
Der Prinz von Battenberg erklärte es ſeien nur etwa 200 Matroſen
geflüchtet nach den detaillierten Liſten der Zeitungen ſehlten
jedoch beim Appell nicht weniger als 1057 Mann Der Admrral hofft
daß die Mehrzahl der Ausreiger zurückkehren wird weil ſonſt die Ozean
fahrt in Frage geſtellt iſt Die Bundesregierung gedenkt die Deſerteure
der britiſchen Flotte weder zu verfolgen noch auszultefern Siehe Aus

land Red
Nagaſaki 20 November Reut Bur Fünfhundert ruſſiſche

Gefangene an Bord der ruſſiſchen Transportſchiffe Wladimir und
Woroneſch welche nach Wladiwoſtok abgehen ſollten erſchienen der

Meuterei verdächtig weshalb ſich die Offiziere an die Japaner mit
der Bitte wandten ihnen Truppen zu ſenden Ein Polizeiofftzier und
100 Konſtabler gingen an Bord der Woroneſch vier japaniſche
Torpedoboote umringten die Schiffe Roſtdjeſtwensky iſt an Bord der
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Mein grosser Weihnachts Ausverkauf
im Laden Gr Steinstrasse 8D

e danert nur bis zum 25 NovemberSämkliche darin beſindlichen Gegenſtände werden meiſt weit unter Binkaufspreisen abgegeben Speziell aufmerſſam mache auf Gaskronen eloktrische Kronen Ampeln Latornen Luxus Möbel

Paravents Papierkörbe Schirmständer viele Bronzewaren Schreibzeuge ete fertig gerahmte grosse Kuptferstiche und andere Bilder Künstliehe Blumen wegen völliger Kufgabe
Sikte um Beachtung des Schaufenſters ſämtliche Sachen ſind mit den herabgeſetzten Preiſen verſehen

Feinſte
Jafolbutter

Am 1 Dezember eröfne in dieſem Laden eine hochaparte Kunſt Ausſtellung

n Delikate Braunſchweiger
borvelatwurst

aromakiſch

wohlſchmechend
Pfund 140 yfy

mentaler Käse aus den deutſchen
Hochalpen

Pfund 0 Pfg

Blütenweißes reines

ohweine Hehmalz

kernigPfund 48 Pfg

hl

Vorzügliche

Iafelbutter

kräftig

ilsiter et Küſe

älil 60 vſn

Krause
Versand und Lager Königstrasse 8 85

e

Schönste Lierde des Meihdgehndammesl

Na Anzunden der Kecrzen lautft das 16 em grosse ad
duren die Wärme getrreben rund wodureh die an den

Radtlugeln detestigten Glasperlen gegen die anterhalb angebrachten s bharmonisch abgesummter Glocken sechlagen

und so ein wunderdars senöues Gelaute dervorbringen
die Festtreude so rechts weihevoll P

ie Aus aus sotegeidiant potlertemführung ist hochetegant Kioreſbieon vndegrenzt
halftdar garunttert sioner functuotervnd alt 3 kein vorsitderten
Kottohen und 3 Eiszapfso aus Gias vorziert und das Ganze
Guroh ein amettadaumohen bekrönt
Kein Kistko wenn nicht gerfällt Betrag retour t

j j weil chese ArtBestellen Sie per Postanweisung T m
und siehersteo ist Preivn den Vorausdezahſung S Ek 40
6 St Mk 20 12 St Mk 13 franko Nachnahme 20 Pfg teurer

Reichhaltiger Katalog gratis
Saam Co Foche 202 b Solingen

Grosso Ausvw bliger und grachtvoner WVeinnaents Artlkel
Glas Cnristdaumschmuok desonders vorteillhaft

Wiederverkäufer gesueht

e

Pfd Packet 40 so 50 Pra
ist das feinste Fabrikat der ver

m Aen r e
x Pf MKk 1,60 1,80 200 u 2,40
ist das feinsts Fabrikat der Neuzeit

R u d ifranr wof n nen chen Wasohangt in

Konkurrenzlose Austührung Räeklieferung innerhalb 3 Tagen

5 6 eigene Läden
m des Rabatt Spar Vereins

r v e T re n e c e P J 75 T 7 e SS je 3 sin Sie Ihr Tein
e

ist der Maßstab Wollen Sie sich die angiehende Prische der
Jugend bewahren so verwenden sie Poudre Actina de Co
logne eine hervorragende Neuhert auf wisseuschbattſicher GrundI lage 271 ir Konservierung und Versen rönerung des Teints und ver

i meiden sie alle Reispuder die die Poren Verstopfen und
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint graugerber
CGesichtsfarbe bei Rauheit Röte Ausschltag Hitzbläschen ete Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen

Parf MK 20 unparl Mk 90Ernst Rosa Park Grosse Steinstrasse 8

Pfund G0 Pfg

Gr Ulrichstrasse 44 Thomasiusstrasse 40
Leipzigerstrasse 16
Alter Markt 18
Gr Steinstrasse 39

Steinweg 24
Bernburgerstrasse 16
Burgstrasse 7

Telephon 593

A B O Brennor
Petroleum

i 5 Glühlicht
Kpl mit Dauerstraumpk Zylinder u Doeht

Modeilt 1906
mit bedeutenden Verbesserungen

Kein Blaken Kein Russen mehr
Brennt heller wie
Gasglühlicht u ver
braucht dabei nur

für ca 1 Pfennig
Petroleum pro

Stunde

Kein Verschneiden
kein Putzen des
Dochtes Der Bren
ner ist so einfach
dass er von einem
Kinde bedient wer
den kann daher der
Name A B

Passt für jede vor
handens Lampe

Mustergäültig in
Handhabdung und

Brennweise
Das ratlonellste

Licht
der Jetztzeit

C F Ritter
Leipzigerstr 90

Bartels BeckLeipzigerstr 32

Wilhelm teckert
Gr Ulrichstr 57

Gustav Rensch
Poststr 4

Max Welz
Landwehrstr 7

Jedes Ehepaar
das vorwärts kommen will u rechnet
muss unbedingt den neuen höehst lehbr
reichen illustr Katgeber von Dr Philan
tropus lesen Preis in känstleriseh
Ausstattung nar 50 Ptg zu beziehen
ünteh das Hygien Versandhs
Wiesbaden T 75

Haben Sie ſchon 16 AE Wolle Pfd
50 probiert Bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

ans Vlimann
Gegen

Monatsraten von 2 Mk
an Uefern wir

Grammophone uantiert echt mitartgumml hen s selbst

x S
von I8 Mark an aufwürts

Zithernaller Arten
Saiten

instrumente
Violinen

NMangdolinen

müssigsten l J Guitarren etc
Preisen X von 2 Mark anGoerz Triöder Binocles Mpemgiger Feldstechoer

Bial Freund in Breslau II
Zur Preisbuch No 64 auf Verlangen und frei

nur Marken wie
Goerz Höttig

7 Kodak etc so
wie alle Uten

silien zu

Marko s fertige Kuchenmasse Blitz
erspart jeder Hausfrau Zeit und Geld

a Karton 40 f
h Zu haben in den Kolonialwaren u Delikatess

Geschäften der Herren
Var Otto Büsch J Beerholät Arthur Bach
Blücherstr J F O Gebhardt Steinweg 15
Otto Noak Gr Steinstr Aug Peter Otto

I Birke Schokoladengeseh Leipzigerstr Alleiniger
S kabrivant Konditor Stolberg Harz

Gonsolicierte Hallesche Pfännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt Zscherbener
88 Kohlenprosssteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Expedition Mansfelderſtraße 21 Fernruf 63

SFämtliche Neuheiten

der Saison
empfiehlt in unerreichter Auswahl mit Gewähr für Eleganz und

Preiswürdigkeit

Herrenhaus Dlankenstsoin

obere Leipzigerſtr 36 obere Steinſtr 38

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt für

Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppiche FVedern
Haudschuhe ete

Gardinen Wäscherei und Spannerei
6 Filialen in Halle a S uncd div Annahme Stellen

Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet
Fernspr 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf Nr 20

600090

2

ſt

W


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


